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Da; Programm der Reichsregierung .
z. MTB. Berlin . 12. Nov . Ein Aufruf des Rates der
wc - s&cauftrogtcn kündigt an :

-ttc Regierung setzt sich die Aufgabe , das sozialistische
^

" Stamm zu verwirklichen und veröffentlicht mit Gesetzes-

vi ' ufhebuug des Belagerungszustandes , so-

^
e aller Beschränkungen des Vereins - und Verfamm »

Lcv t
8 ^ rechtes , nK^ fi| c Beamte und StaatsarSeiter , Auf -

«ng der Zensur , freie Meinungsäußerung ,
t ! ys Religionsübung , politische Amnestie ,
Ä

°
i » x ^ ^ bungdes Gesetzes über denvat ' rländischen

l «, j ?
5 die „ st , Aufhebung der E e s i n d e o r dn u n g sowie

* i :u5tjr ."jinge }c§c5 für Landarbeiter und die Wiedereinfiih -
"3 »ex Arbeiterschntzbestimmu ngen .

>n a r
P ::*cI *Clts bis Neujahr soll der achtstündige Maxi -

G£e
ftt * e i * stag in Kraft treten . Die Negierung Wird

zu
um ausreichende Arbeitsgelegenheit

^ lSrgen . Eine Verordnung über die Unterstützung von E r -

Kjx . ,. ^ losen ist fertig gestellt . Sie verteilt die Lasten auf
k c

Staat und Gemeinden . Auf dem Gebiete der Kran «
bisL" licherung wird die Versicherungspflicht über die

^ ^
.enZe Grenze von 2500 Mk . ausgedehnt werden . Die W o h-

kiln,-
'
kt

5 tt 0 4 Bereitstellung von Wohnungen be-
c tn •• Auf dieSicherung einer geregelten Volks -

! * « ng wird hingearbeitet werden . Die Regierung
ttT ^ ordnete Produktion ausrecht erhalten , das Eigen -

Eingriffe Privater sowie die Freiheit und Sicherheit
^ s » n s ch L tz e n.

ka«f> x ,
c Wahlen zu öffentlichen Körperschaften ftitfe fortan

deichen , geheimen , direkten allgemeinen Wahlrecht
jJ ,.

an b des Verhältniswahlsystems für alle mindestens 20 -
uiännlichen und weiblichen Personen zu vollziehen .

c U ;' r ö ' c konstituierende Versammlung , über
'

Bestimmungen noch erfolgen werden , gilt dieses

A
' c-Ht.

" ^ rt . Haase . Scheidemann . Landsberg .
D i t t m a n n . Barth .

vis Forderung des Tage;.
Von unserer Berliner Redaktion .

8nt -7
' &' ctIin ' 12 . Nov . Seit Sonntag ist die schicksalsvolle

w.i-^ Verteilung der öffentlich «» Gewalten in Deutsch-

Ij^ . . wenigstens vorläufig beantwortet . Die beiden sozia-
;,cit Parteien haben sich, nach schwierigen Verhandlungen ,

(g 0 ,
'
. lI

'3* und zwar in der Art , daß die Unabhängigen
bta

' ali ®tcn m ' t ^cm Wi 'entlichen ihrer Forderungen durch -
„;i, iiftt . Bedeutet das ein Nachgeben der Mehrheitspartei
dvm

etn? Ausschaltung der bürgerlichen Kräfte , so bedeutet es
^ Uü') zugleich einen Sieg des Gesamtsozialismus über die

^ berheit der um Liebknecht gruppierten Radikalen : d ê"Spartak usgr uppe".
üii LCir

lc ' 'c Niederlage der Radikaiisten spiegelte sich in Berlin
d ^ s/ '^ erem in dem Mißerfolg , den die Spartakusleute bei
, , ^ - ^ uch erlitten , die Arbeitsmittel eines großen Zeitungs -

Sj
U!Js für ihre Zwecke zu beschlagnahmen . Aiaßgebend für

b ;t Zuordnung in der Reichshauptstadt waren die Beschlüsse,
üUfr»; -

1
' n Räumen des Zirkus Busch am Sonntag von dein

vorher gewählten Berliner Arbeiter - und
k- teV 3

Ut
.
at gefaßt wurden . Zn Verhandlungen , während

Äixs .^ ^ lschenru >e und Reden deutlich zeigten , wie wenig die
i>>! , ;

'ut ^et Versammelten geneigt war , sich unter den Wil -
^ Uio »

net ^° ^ chewistischen Attnderheit zu beugen ^ wurde ein
iliixh

''
^ ' Usschusz gewählt ; er besteht aus je zehn Vertretern der

3y
eits

>
U11̂ ^er Unabhängigen Sozialisten .

folcp tt s
e Erteilung der Gewalten ist somit bis auf weiteres

5a ;? ' -tv
"

.
^ :"c politische Diacht liegt in den Händen der über

* ' ^ *Qnd verteilten Arbeiter - und SsldatenrLte , deren
^ ^ ltionsausschug des Berliner Arbeiter - u?.d

^ ^ . ^ ^ ^ tes ist. Ausführendes Organ der Rätemacht ist die
( tb £[

a, ,
~ '

<
^ steh -t aus seä)s Mitgliedern , von denen drei

btei
"
(k ^ cheidemann , Landsberg ) zur mehrl >eitssozialistischen ,

..
Ledebour , Barth ) zur unabhängigen sozialistischen

cifjct, Thören . Diese sechs „Volksbeaustragtcn " bilden die
^ höre Regierung . Mittelbar und nicht gleichberechtigt
Si^ i

eu öu ihr die Mitglieder oder hohen Beamten der früheren
Golfer

UR®
J ^ lveit sie als Fachberater an den Arbeiten der

sttir, l ^ ustragten teilnehmen . So hat Solf die Note an Lan -
„Staatssekretär des Auswärtigen " unter -

schuf - , V ? S also vermieden worden , daß im Aktionsaus -
Kollegium der Volksbeaustragten „ein Teil einer

l ' tlirli»
W8Krt - . Andererseits ist , nach Ausschaltung der Bür -

^ ^ ' ^ l>rt nicht die Gesamtheit des Volkes vertreten .s_ ^ dcnf ( ichite ist die von den Unabhängigen dutcl^'
^ ! Verzögerung der ÜVahlen zur Nationalversammlung ,

beutst natürlichste , demokratischste und beste Lösung der
c^cns TTap.

'<! ins Ungewisse gerückt ist , müssen wir als
« ttb c nix ^ d«

.
deutschen Lölkes die Gesamtheit der Arbeiter -

e? v,j . " Unräte betrachten . Es kommt alles darauf an , daß
Körperschaften gelingt , in einheitlichem Vorgehen

k»n , - " nd Sicherheit zu sckzaffen. Wer dies vermag , der
dir Pg

^ " nlerstützung durch alle Deutschen , ohne Unterschied
"olle sicher sei » . Rur der geeinigte und mah »
t>ei ^ "cx. Arbeiter - und Soldatenrüte kann der Regierung
Un? ,

^l>e<uiftragten das Ansehen schaffen, dessen sie bedarf ,
^ IteiV rr

'
r
™ 0 " un ^ Althen tatsächlich als eine Regierung zu

■ Gelingt das nicht , so >teht Deutschland vor der fürchter¬

lichen Wahrscheinlichkeit , daß die gegnerischen Möchte das Be -
stehen einer verhandlungsiühigen deutschen Regierung leugnen
und , trotz der Annahme der grausamen Wafsensnllstands -
bedingungen , in Deutschland einmarschieren . Mas das im
gegenwärtigen Augenblick hieße , braucht nicht erörtert zu
werden .

BaBui an Rathen <? u .
Ein Brief des eben verstorbenen Generaldirektors Ballin in

der feindlichen Press :.
□ Josef Neinach veröffentlicht einen Brief Dallir .s an Rsthe -

nau in dcr „Revue heÄdomaidaire " vmn 27 . Oktober , der sich irtU
-der Stellung de: beid »n Herrek ?ur früheren Regierung , l>e' mÄers
in der L - Bootfrage , und '>em Eintreitn Amerikas in den Kr '.oj? und
dessen Fol « n für un >z beschäfligt . An der Authenzität des Tchrei -
bens ist nicht gut zu zweifeln . Reiwach läjjt durchblicken , daß et
mit der Zustimmun -z des Verfassers und des Adressaten zur Keimt -
nis ausländischer Persönlichkeiten gekommen sei - Der Brief datiert
aus der Zeit , als die Sachen noch gut für Deutschland fanden ^ also
etwa aus dem Frühjahr , währe :^ » einer Pause an der Westfront .
Cr ist heute , wo wir die Folgen der unvernünftigen Militärpolitik
spüren , Lesonders aftiiett . Die wichtigsten Punkte sind die Folgen -
den ; es heißt da nach einer längeren Einleitung °.

„Wir beide waren niemals Freunde des „ uneingeschränkten "

U-Bootkricges . Sie erinnern sich , daß ich nach Berlin gegangen
bin , um die Behörden davon abzubringen . Ich Hab« sie gebeten ,
sich die Sache zu überlegen , worauf mir geantwortet wurde , daß da ?
Volk ihn verlange . Das war eine Lüge ! Ach habe hingewiesen ,
daß der Entschluß unvermeidlich den Eintritt Amerikas in den
Kampf nach sich ziehen müsse. Man rerspottete mich, lachte über
Amerika und verachtete seine Drehungen . Ob man auch noch heute
lacht ? Nach meiner Auffassung kann die Zwischenkunft der Ver -
einigten Staaten für uns eine völlige Niederlage bedeuten . Unser
Volk kennt nur wenig vom amerikanischen Charakter . Wir haben
ihn lange genug studiert . Unsere Zeitungen haben unendlich viel
Blödsinn über den Kult vom „Eoldnen Kalbe " der Amerikaner , über
ihre Raubgier und ihre Eifersucht anderen Nationen gegenüber ver -
öffentlich ! ; wir wissen , daß die Amerikaner vielleicht die größten
Idealisten der Welt sind und daß sie niemals unter die Zahl un -
serer Feinde getreten wären , wenn sie den geringsten Zweifel an
der Gerechtigkeit ihrer Sache gehabt hätten . Und es ist lächerlich ,
zu behaupten , daß sie von England getäuscht wären . Von unserer
Seite ist es ein Verbrechen , nicht die Gefahren zu sehen, in die
wir uns hineinziehen lassen . Dadurch , daß wir Amerika gegen uns
aufgebracht haben , haben wir , einen verhängnisvollen Schritt ge-
tan , der einen Schatten auf unser Wirtschaftsleben für mindestens
eine Generation werfen wird . Ich bin aber noch weit besorgter
über unsere Beziehungen zu England und bin mehr als jemals da -
von überzeugt , daß jede Vermehrung unseres Nntionalreichtums ,
jeder Erfolg unserer Unternehmungen in den Vorkriegsjahren auf
unseren guten Beziehungen zu England beruhten , das unseren See -
leuten und Kaufleuten seine Häsen , seine Kolonien und seine
Schutzgebiete öffnete . Wer kann nun hoffen , daß die?e alten Bezie -
Hungen wieder angeknüpft werden können ? Man kann mich wirk -
lich nicht beschuldigen , jemals ein Wort zur Verteidigung der eng -
lischen Politik gesagt zu haben : im Gegenteil , bin ich davon über -
zeugt , daß die Engländer aus niedrigen Beweggründen in den
Krieg eingetreten sind . Ich glaube nicht an ihre Ideen von Volks -
beglückung und ihren Schutz der kleinen Nationen . England ist
selbstsüchtig und gewissenlos , aber in diesem Augenblick sehe ich nur
das eine , daß wir dank der Maßlosigkeit unserer Alldeutschen und
ihrer Presse in England einen wilden , kalten und dauernden Feind
erhallen haben , so daß ich ernstlich um die Zukunft unseres wirt -
schaft'uchen Lebens zittere . Wir setzten für die Wiederaufnahme
unseres Ecehandels große Hoffnungen auf England , aber wie
können wir einem anglo -fächsischen Block gegenüber , der unser Da -
sein haßt , daraus noch weiter Vertrauen ? Wir dürfen nicht ver -
gessen, wie es unsere unvernünftigen Hetzpatrioten getan haben ,
daß wir nicht einnic -l einen Hasen besitzen, wo unsere Schiffe an -
legen können , freundliches Entgegenkommen finden , um zu kohlen
oder sich zu verproviantieren ."

Reibach fügt zum Schluß hinzu : „Dadurch wird noch einmal
bewiesen , daß das Kaiserlich « Deutschland , verblendet in seinem
militaristischen Ctula , seine » eigenen Untergang gegen den Rat
klarsehender Männer herbeigeführt hat .

"

Wilson Wer den WasienstslZftand .

W £ B . Washington . 12 . Nov . (Nichtamtlich . Drahtlos .) Prä -
sident Wilson hielt im Kongreß eine Ansprache , in der er die Be -
dingungen dcv Waffenstillstandes mitteilte und u . a . aufführte ;

Das Ziel des Krieges ist erreicht , der bewaffnete Imperialis¬
mus und die Militörkaste Deutschlands , die geheim und aus eigener
Macht den Frieden der Welt stören konnten , sind vernichtet . Viel
inefc als das ist aber erreicht . Die großen Nationen der Welt hatten
sich zu einem gemeinsamen Ziele vereinigt , nämlich den Frieden auf -
zurichten , der die Sehnsucht der Welt nach uneigennütziger Gerechtig -
Seit befriedigen wird , und der in Ausgleichen bestehen soll, die auf
viel besserer und dauerhafterer Grundlage ausgebaut sein werden ,
als der selbstischen und konk>!rrier ?nden Interessen mächtiger Staaten .

„Der humane Sinn der siegreichen Regierungen habe sich bereits
praktisch stezeigt. Die Vertreter des obersten Kriegsratez in Ber -
saillss versicherten durch einstimmigen Beschlug den Vertretern der
Mittelmächte , daß alle ? , was den Umständen noch möglich ist , ge,
schehen soll , um mit Lebensmitteln und Borsorgen das E ' end zu er -
leichter » : er sollen weiter Schritte getan werden , um di«se Unter -
stützungomaßregeln in systematischer Weise zu organisieren , wie es in
Belgien geschehen ist Mi : Hilfe des brachliegenden Schiffsraums
der Mittelmächte soll es alsbald möglich gemacht worden , die un -
te,dri !liten Völker vor vollständiger Verelendung zu bewahren und
ihnen den Sinn für die großen Aufgaben des politischen Ausbaues
klar zu machen denen sie sich jetzt überall fjegcnüfccrseheu .

„ Mit welthen Regierungen werden wir e » bm Aufrichtung de»
Friedens zu tun haben , mit welcher Autorität werden sie uns ge-
genübertreten , mit welcher Bürgschaft , daß ihre Autorität » rm Dauer
sein wird ? Hier liegt der Grund für keine geringe So -g- n und Be¬
fürchtungen. Wenn der Frieden geschlossen ist . auf i?essen Verspre-

chun?en und Verpflichtungen , außer denen von uns selbst w :rd er
beruhen ? Seien mir oj 'en gegen uns selbst , geben wir zu , daß die s
Fragen jetzt uicht s« f »rt befrirdigt werden können . Aber die Moral
ist , daß die H»sfnung besteht , daß eine befriedigende Antwort bald
mLolich ist.

Die Völker , die eben erst aus dem Joch der Aiillkiirljchkeit her -
ausgekommen sind , die jetzt endlich in Besitz ihrer Freiheit geianoen ,
stehen jeNt vor ihrer ersten Prob - . Wir müssen uns ruhig ha - ten .
damit sie sich

"clfist find - .-. In der Zwischenzeit müssen wir den
Frieden aufrichte ?'. , der i^?en Vlatz unter den Nationen srr :iht 6**
stimmt , alle Furcht vor ihren Rechbsrn und seitherigen Herren be-
seitigen und sie in den Stand setzen , sicher und zufrieden n ! leben ,
wenn sie ihre rixei »«» Rngeligenheite « in Ordnung gebracht haben .
Ich persönlich zweifle nicht an ihrer Absicht oder an ihrer ,vähigke -t .
Einijse glückliche Anzeichen sind vorhanden , daß sie den Weg zur
Selb ^ Seherrsch?.ng und zur friedlich « ', Anpassung kennen und suchen
werden . IV ? * * sie es tun , werden wir unsere Unterstützung in jeder
möalichen Weise zu ihrer Verfügung stellen . Tun sie es nicht , lo
müssen wir fci-e Geduld und die ? e,m? sthie bewahren und die Ge ,
nesung abwarten , die am Ende sicher kommen wird .

Wdenbmg an die Armee .

WTB . fecritü , 12. Nov . (Nicht amtlich . ) Ecueralfeldmarschall
von Hindenburg hat au die deutsche Armee nachfolgenden Er »

laß gerichtet :
An die Armee !

»Der Waffenstillstand ist unterzeichnet . Bis zum
heutig en Tage haben wir unsere Waffen in Ehren geführt . In
treuer Hingabe und Pflichterfüllung vollbrachte die Aruce Gewalti »

ges in siegreichen Angriffsfchlachten und zäher Abwehr . In hartem
Kampfe zu Lende und in der Luft haben wir den Feind von un -

seren Grenzen ferngehalten und die Heimat vor den

Schrecknissen und Verwüstungen des Krieges bewahrt . Bei der

wachsenden Zahl « iserer L e g >: e r. bei dem Zusammen -

beuch der uns bis «u das Ende ihrer Kr »st zur Seite stehenden
Verbündeten und bei der immer drückender werdenden Er «

näyrungs - und Wirtschaftssorgen hat sich unsere Sc »

gi er » ng zur Annahme harter W a f f e n st i l l st a n d s b e «

dingungen entschließen müssen . Aber ausrecht und stolz
gehen wir aus dem Kampfe , den wir über 4 Jahre gegen
eine Welt son Feinden bestanden . Aus dem Bewußtsein , dag
wir unser Land und unsere Ehre bis zum Aeußerste »
verteidigt haben , schöpfen u-ir neue Kraft .

„Der Waffenstillstandsoertrag verpflichtet zum schnellen
Rückmärsche in die Heimat , unter den obwaltenden Verhält «
nissen eine schwere Aufgabe , die Selbstbeherrschung und
treue st e Pflichterfüllung von jedem Einzelnen von Euch
verlangt , ein harter Prüfstein für den Geist und den inneren
Halt der Armee . Im Kampfe habt Ihr Euren General «
feldmarschall niemals im Stich gelassen. Ich ver »
traue auch jetzt auf Euch !

von Hindenburg . Generalfeldmarfchall ."

Asfruj an die Landbevölkerung .
WTB . Berlin . 12 . Nov . ( Nicht amtlich .) An die deutsch «

Landbevölkerung erläßt die neu« Regierung folgenden Aufruf :

„Die neue Reichsrogierung ruft hiermit alle Schichten der
ländlichen Bevölkerung ohne Unterschied der Parteirichtung zu ge«

nieinfamer freiwilliger Bildung von Bauernraten , um die Boll ?«

ernährung , die Ruhe und Ordnung auf dem Lande , sowie die unge¬
hinderte Fortführung der ländlichen Betriebs sicherzustellen . Die
Reichzrsgiemng hat den Wunsch , die staatlichen Eingriffe zur Si »
cherung der Bolksernährung auf das abolut Notwendige zu de-
schränken , in der Erkenntnis , daß Freiwilligkeit und Selbstverwal¬
tung schneller und besser zum Ziele führen , als die beste bürokrw-
tische Organisation . Je mehr die ländliche Bevölkerung durch frei «
willige selbstgeschaffene Orts - und Gemeindeausschüsse dazu bei -
trägt , daß schnell und fortlaufend die erforderlichen Lebensmittel «
n ' engen zur Sicherung der Bolksernährung bereit gestellt werden ,
jtr weniger wird es zu zwangsweisen Eingriffen kommen . Di «
ländliche Bezölkevung hat es also selber in der Hand , diese auf
ein Mindestmaß zu beschränken .

Die ländliche Bevölkerung kann versichert sein , daß die Reichs »
regierung sie nachdrücklichst schützen wird , vor allen willkürliche »
Eingriffen Unberufener in ihre Eigentums - und Produktionsver «
hältniffe . Wenn der Hunger Niemanden aus der Stadt auf da»
Land treibt , und die von der Front zurückflutenden Soldatenmassen
regelrecht verpflegt werden können, wird es solcher SchutzmaßNah»
men gar nicht bedürfen . Deshalb ist die freiwillige Lieferung der
erforderlichen Lebensmittelmengen das sicherste Schutzmittel vor
Störungen von Ruhe und Ordnung auf dem Lande und gvwn «
tiert auch am besten ungestörten Fortgang der ländlichen Be -
triebe . Dieser Zu"ammenhänge möge die ländliche Bevölkerung sich
bewußt sein und alles tun , was in ihren Kräften steht, um da»
deutsche Volk in dieser schworen ZÄt vor dem Verhungern zu
schützen.

Niemand wird Unbilliges von ihr verlangen und sie verant -
wörtlich machen , wenn Transportschwierigkeiten oder andere Um-
stände Stockungen in der Versorgung der Bevölkerung verursachen ,
aber im eigenen Interesse und in dem der Bolksgesamiheit muh
die Landbevölkerung jetzt ohne jeden Verzug die freiwillige Orga «
nisierung von Bauernräten in die Hand nelzmen Erfreulicherweise
haben die berufenen Organisationen der deutschen Landwirtschaft
sich bereits mit einem solchen Vorschlage an die lan d̂wirtschaftli »
chen Körperschaften Deutschlands gewendet und sich mit der neuen
Zieich?regierung darüber verständigt .

Jetzt gilt es schnell zu handeln , jede Passivität auszuschalten
und in freiwilliger , gemeinsamer Zusammenarbeit der Bauernrät «
auf dem Lande mit d« n KriegsernShrnngsamt und den Arbeiter »
und Soldatenräten in deN Städten alle Gefahren abzuwenden , die
eine akute Hungersnot über den Einzelnen und über die Bolksge »
famtheit heraufbeschwören muß.

Bauern , Handwerker, und Gewerbetreibende auf dem Lande?
Bildet unverzüglich BauernrLte !

Der Rat der Volksbeauftragten :
(Ebttt , Haase, Landsberg , Scheidemann. Barth , Ditkmwiw
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Vie Lage im Keidje .
Dt « neue R e i cho r eg i er u n g.

WTB . Berlin . 12. Nov . Für die Bearbeitung ihre «
D ienstgeschäfte hat die Reichsregierung folgende Geschäfts -
Verteilung vorgesehen : Ebert Inneres und Militär ,
Haase Sleußeres und Kolonien , Scheidemann Finanzen ,
D i t t m a n n Demobilisierung , Verkehr . Rechtspflege , Volks -
gesundheit , Landsberg Presse und Nachrichtenwesen , Kunst ,
Literatur , Barth Sozialpolitik .
Zur Einberufung der Nationalversammlung .

— Berlin , 18. Nov . Im „Vorwärts " schreibt Stampfer : Die
Mitglieder der neuen Regierung nennen sich Volk^beauftragte . Nur
durch ordentlichen Mehrheitsbeschluß auf de-m SBcge allgemeiner
Wahlen kann das Volk geeignete Aufträge erteilen . Da die neu«
Regierung solcher Aufträge noch entbehrt , muß sie ihr Amt als ein
vorläufiges auffassen . Sie muß sobald als irgend möglich eins all¬
gemeine Volksvertretung einer konstituierende ?: Nanoimiversamm -
lung wählen lassen . Für die Einberufung einer Alchen Versammlung
hat sich die neue Reichsleitung mit ihrvm Programm mit dankene-
werter Klarheit ausgesprochen.

— Verlin , 13. Nov. Georg Bernhard betont , daß die „Voss. Ztg ."
selbstverständlich die Umwälzung als vollzogene Tatsache betrachte
und die deutsche Republik mit allen Mitteln wirksam fördern und
unterstützen will . Er verlangt Einigung der beiden bürgerlichen
Parteien zur Vorbereitung der Nationaloersammlung . Bis zu deren
Zusammentritt sei es Pflicht des deutschen Bürgertums , sich einmütig
hinter die Regierung zu stellen .

Eine Kundgebung der fortschrittlichen Bolkspartei verlangt die
sofortigen Wahlen zur Ratlonalvcrsammlung , deren Aufgabe, Wah¬
rung und Stärkung der Reichseinheit und Ausbau der Verfassung
unter Anerkennung des gleichen Rechts für alle sein müsse.

Das neue preußische Kabinett .
= Berlin , 12. Nov . Dem „Vorwärts " zufolge hat der

Vollzugsausschuß des Arbeiter - und Soldatenrates zu Mit -
gliedern des Kabinetts für Pr -ußen folgende Genossen ernannt :

Paul Hirsch und Heinrich Ströbel als Vorsitzende , ferner
Otto Braun , Eugen Ernst , Adolf Hoffmo.nn . Ein sechstes Mit -
glisd tritt noch hinzu .Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des
bisherigen Landwirtschaftminifteriums sind die Genossen Otto
Braun und Adolf Hofer , mit der Wahrnehmung der Geschäfte
der inneren Verwaltung die Genossen Paul Hirsch und Emil
Eichhorn , mit der Wahrnehmung der Geschäfte der Groß -Ber -
liner Polizei Genosse Eugen Ernst , mit der Wahrnehmung »er
Geschäfte des bisherigen Finanzministeriums Genosse Dr . Albert
Südekum , mit der Wahrnehmung der Geschäfte des bisherigen
Kultusministeriums die Genossen Adolf Hofsmann und Konrad
Hänisch beauftragt . Die Vervollständigung der Regierung er-
folgt baldigst .

Zur Lage in Berlin .
— Berlin , 13. Nov . Das „Verl . Tagebl ." fordert die bllr -

gerlichen Offiziere auf , sich wieder auf der Strafte zu zeigen ,
um darzutun , daß ein sehr erheblicher Teil des bürgerlichen
Offizierkorps seinen Anschluß an die Revolution vollzogen
habe , um das Vertreten des Publikums zur Neuordnung zu
stärken .

Bei den gestrigen Ausschreitungen am Alexanderplatz wur -
den zwei Personen getötet und zwei andere schwer verletzt .

Ein Russe , der einen Naubüberfall auf eine Frau gemacht
hatte , wurde , nachdem 'er ein Geständnis abgelegt hatte , sofort
auf dem Hofe des Polizeipräsidiums standrechtlich erschossen .

Bürgerliche Organisation .
MTB . Berlin , 12. Nov . Der Hansabund fordert zur sofortigen

Bildung von Bürgeransschüssen auf , die , in Fühlung nrit der Reichs -
leitung und den Arbeiter - und Soldatenräten , zur Wahrung der
bürgerlichen Rechte und vollen Gleichberechtigung des Bürgertums
bei allen staatlichen Maßnahmen beitragen solle . Ebenso erläßt der
Deutsche Banköcamtenverein einen Aufruf zur Aufrecht« haltung des
Eeldverkehrs und zur Bildung von Banlenräten .

Funkspruch an die Heeresgruppen des
Westens .

— Berlin . 12 . Nor . Es ist verständlich, daß bei der augenblick¬
lich ungeklärten Lage in der Heimat , die durch Schwierigkeiten der
Postübermittlung » ach der Front gesteigert wird , Cerüchte über
die Zustände in der Heimat williges Ohr im Felde finden . Dem
gegenüber wird betont , daß diese Gerüchte zum Teil erfunden , zum
Teil weit übertrieben sind . Zw Reiche herrscht zurzeit überall
Ruhe und Ordnung . Nur in wenigen Stellen ist es am 9 . und 10 .
durch bedauerliche Au .'schreitungen einzelner zum Blutvergießen ge-
kommen . Ernährung ist nacb Mitteilung des Kriegsernährungs¬
amtes sicher gestellt . Es besteht also keinerlei Erund , sich um das
Schicksal der Fannlicnengehörigen in der Heimat zu sorgen. Vor-
stehendes ' st sofort allen Angehörigen des Feldheeres bekannt zu
geben .

Deutschlands Eisenbahnmaterial .
= Berlin , 11 . Nov . Zur Beleuchtung der Wassenstillstands -

bedingungen , welche u . a . die Abliesernug von 5000 Lokomotiven u.
150 000 Waggons verlangen , sei folgendes festgestellt : Deutschlands
Staats - und Privatbahnen hatten im Jahre 1915 im ganzen 32 272
Lokomotiven , 19 372 Gepäckwagen , 228 53S gedeckte und 49(5 507
offene Güterwagen . Der normal « Zugang betrug bisher jährlich
rund 1000 Lokomotiven und 32 OVO Güterwagen . (Kln . Ztg .)

Unser Lebensmittelvorrat an der Westfront .
— Berlin , 12 . Nov. Vom Westen her kommen dringend« Rufe

nach schleuniger Entsendung von Lastwngen zur Heranschaffung der
ungeheuren Lcbensnntteloorriite , die für unsere Truppen dort aus -
gespeichert sind . Sie geraten in Gefahr , verloren zu gehen , wenn die -

Jen Rufen nicht sofort und in umfassendster Weise entiproch- n wiid .
In der Stadt steht mr*n vielfach noch Autos herumfahren , die vi« ?-
leicht schon gen , gut wieder entbehrt werden können Es bedarf
wohl nur dieses Hinweises auf die Notlage unserer ?uriilkmarschierrn »
den Truppen , um jede unzweckmichig- Verwendung dieser überaus wich-
tigen Verkehrsmittel unmöglich zu machen . ( B . L . 51. )
Der Bund deutscher F r a u e n v e r e i n e und die

Hungersnot .
WTB . Berlin , 12 . Nov. (Nicht amtlich. ) Der „Bund Deutsch -?

Frauenvereine " hat durch F « « u Wosdr « « Wilson , die Gvüin de»
amerikanischen Präsidenten , ferner durch die n«tionale :> Verein !-
zungen der französischen , englischen und der amerikanischen Frauen ,
mit Wraen er vor dem Kriege in gcmein'amet Arb«it verbünd »» 'je --
mstsen war , auf telegraphischem »nid drahtlosem Wog« die dringende
Litte an di» FraUen j «ner Länder gericht »t , ihren Einfluß dahin
® Itertb zu machen , dcch die Wasfenstillstandsbedingungen gemildert

da sonst bat § v.mjtätod von Millionen Menschen in
^ ranichlaufc juwetnuÄ &Iich sein würde . Unlw ^ ichrwt sind die Tel »-
ssranmi« von Fam Dr . Biinmer « nid Di - Mce Solomon .

Todesstrafe gegen die Wucherpreise .
D . Stuttgart , IS . Nov . (Ptivattel .) In einer Sitzung

de » Arbeiter - und Soldatenrates ist ein Antrag angenommen

worden , der die ZurückHaltung von Lebensmit -
teln zur Erzielung von Wucherpreisen mit dem
Tode bestraft .

Weitere Thronverzichte .
WTB . Wernburg , 12 . Nov . Der Anhalter „ Courier " meldet : Der

Prinzregcnt verzichtet für Herzog Iaochim Ernst von Anhalt auf den
? hron , sowie für das herzogliche Haus auf das Thronfolgerecht. Der
Prinzregcnt legt seinerseits die Regentschaft des Herzogtums nieder.
Die neu ? Regierung wird morgen gebildet .

'Wie schon gestern kurz gemeldet , haZen auch der Herzog Fried -
rich August von Anhalt und der Fürst Leopold von Lippe dem
Thron entsagt .

Der Nationalrat für Elsaß - Lothringen .
WTB . Strasburg , 12. Nov. (Nicht amtlich.) In der zweiten

Kammer , die sich nach dem Rücktritt des Statthalters Dr . Schwände ?
und des Unterstaatsfekretärs Hauß . in ihrer heutigen Plenarsitzung
unter lebhaftem Beifall von Haus und Tribünen als elsaß-lothrin -
gischer Nationalrat konstituierte und den gestern gewählten Verwal -
tgngsansfchuß bestätigte, in welchen für Dr . Nicklin der Abg. Höhn
einntt und zwar ohne Portefeuille : stellte Präsident Dr . Ricklin fest ,
daß die Zivilgewalt in Elsaß -Lothringen auf den Ratio ^alrat über-
gegangen sei , der dafür zu sorgen habe , daß die Uebergangszeit ohne
Störung der öffentlichen Ordnung verläuft .

Der seinerzeit unter der Anklage des Landesverrates verurteilte
Abg . Vrogly befindet sich in Frei ^ it und wurde beim Erscheinen im
Hause lebhaft begrüßt . O

Von der kaiserlichen Familie .
— Verlin , 12 . Nov . Wie mehrere Blätter me den , ist seit

der Bildung des Arbeiter » und Soidatenrates in Potsdam das
Neue Palais seinem Schutze unterstellt . Die Kaiserin , die
Kronprinzessin und die anderen Prinzessiu -ren mit ihren Kin -
dern befinden sich dort in voller Sicherheit . Die Kaiserin hat
einem Vertreter des Coldatenvates ihren Dank für den bis¬
herigen Schutz ausgesprochen .

Der älteste Sohn des Krönprinzen soll, wie der Berliner
Volkszeitung gemeldet wird , von Fliegeroffizieren im Auto -
mobil in Sicherheit gebracht worden fein .

Der Kronprinz in Holland .
WTB . Amsterdam , 12 . Nov . (Nicht amtlich .) Nied : rl .

Telegraphen -Agentur erführt aus Mastricht folgende Einzcl -
heiten über die Ankunft des deutschen Kronprinzen : Gestern
nachmittag 2 Uhr meldeten sich an der Grenze in Oud Vron -
Hoven drei Automobile an , in denen sich fünf deutsche Offiziere
befanden . Sie wurden durch einen holländischen Leutnant
interniert . Einer der Offiziere war der frühere deutsche Krön -
prinz . Bei Abgabe der Waffen mußte die Gesellschaft auf die
Ankunft des Eaenisonskommandanten von Mastricht und des
Kommandanten der Gendarmerie warten . In Abwesenheit
des Kommissars der Königin wurde der Krenprinz von einem
Sekretär empfangen . Er blieb mit seinem Begleiter gestern
nacht in dem Gouvernements ^ ebäude , vor dem Polizei die
Wache hielt und wartet dort die Entscheidung über sein Ver »
bleiben in Holland aus dem Haag ab .

D .R ottcrdam , 13. Nov . (Prioattel .) Gestern nach-
mittag wurde der LimburgerGrenze der Deutsche
Kronprinz interniert . (Lok. Anz .)

Zur waffsnWstandsfrage.
Versailles als Friedensort .

---- Haag , 11 . Nov . Einer Londoner Meldung zufolge sollen
die Friedensunterhandlungen in Versailles stattfinden . Die
Nachricht ist jedoch nicht bestätigt . (Frkf . Ztg .)

Climencea « vor dem Parlament .
MTB . Paris , 12 . Nov . (Nichtamtlich .) Nach einer Meldung

der Azence Sanas wurden dem Ministerpräsidenten Elemenceau bei
seinem Erscheinen In der Deputiertenkammer begeisterte Hui -
digungen davgebracht . Er laß unter großem Beifall die Waffenstill¬
standsbedingungen vor und richtet « Krüh « des einigen , unteilbaren
Frankreichs an Elsaß -Lothringen und die im Krieg « Gefallenen .
Belm Verlassen der Tribüne wurde Elemenceau erneut begeistert
begrüßt .

Der Präsident der Kammer , Deschanel , feierte unter großem Bei -
fall die gesegnete Stund «, für die Frankreich 47 Jahr « gelebt habe .
Morgen werde man in Straßburg und Metz sein . Kein menschliches
Wort könne diesem Glück Ausdruck verleihen . Die beiden Provinzen
Elsaß und Lothringen seien das heilige Unterpfand der natona en
und moralischen Einheit Frankreichs . Zum Schlüsse forderte der
Redner auf , denen zu huldigen , deren übermenschlicher Mut uns
Elici ^ Lothringen in den Augen der ganzen Welt di« Personijikation
des Rechtes gemacht hätten . (Beifall )

Auch im Senat feierte Präsident Dubost den Sieg , der das
Tor zu neuen Geschicken ösfne . Redner schloß mit der Aufforderung
an die Franzosen , stark und einig zu bleiben für die große Zukunft .

WTB . Paris , 12 . Nov . (Nicht amtl .) Elemenceau sagte in
einer Ansprache an die Journalisten , Deutschland habe mit der
Kapitulation bis zu seiner Erschöpfung gewartet . Es sei jetzt außer
Stande seine Lebensmittelvorräte anzufüllen . Da die Lage in
Deutschland und Oesterreich -Ungarn verzweifelt sei , würden die
Alliierten ihnen bis zum Aeußcrsten beistehen , da sie für und nicht
gegen die Menschlichkeit kämpften .

Zur Besetzung des linken Rheingebiet «.

Sch . G e n f , 13 . Nov . ( Privattel . ) Di « „ Humanitö " und

„Journal du Peuble " fordert in ihren Montagsauslassungen
die französischenSozialisten auf , die Interne «»
t i o n a l e einzuberufen und im französischen Parla -
m e n t jedenfalls gegen alle imperalistischen Fra »
gen c.uf das deutsche linke Rheinufer Siellung zu
nehmen .

Sch . Genf , 13 . Nov . (Privattel .) Der „Herald " mel -
det eus Newyork : L a n s i n g äußerte sich im Senatsausschuß
zu den Waffenstillstandsbedingungcn an die
Mittelmächte , die Besetzung der deutschen Gebiete links
des Rheins würde nur eine vorübergehende Maß -
nähme sein . Je schneller der Friede zustande komm« und
so schneller Deutschland seinen Anschluß an die großen
Demokratien suche , desto schneller werde auch das links
Rheinnfer geräumt werden .

Die Engländer im rheinischen Industrie »
gebiet ?

D . Rotterdam . IS . R »o. Mrivattel .) Zm „Zwilq
N -ttva " schreibt General Maurice , » sei wahrscheinlich , daß die
Besetzung von Düsseldorf , Köln und Barmen »
Elberfeld und vielleicht auch Essende « Engländern
überlassen werden würden . (Voss. Ztg .)

Uriegerischs Maßnahmen der polen.
Das Eindringen in Oberschlefien .

T .U . Gleiwitz . 12. Nov . (Priv .) P o ln i s ch e » « «
J

den hatte » bei Myslowitz einen Einbruch ' n ^ e " w
sches Gebiet versucht . Truppen aus Breslau *" •

Gleiwitz begaben sich an die Grenze und schlugen o
Polen zurück . Gleiwitz ist dadurch von Militär fast
bläst . 109 Infanteristen befinden sich in der Stadt und h«"
die Ordnung aufrecht .

Einfallder Polen in Posen .
T .U . Berlin , 12. Nov . Es liegen verlägli -h« Meldung ^

vor , daß auch im posenschen Gebiet
Legionäre und disziplinierte Verbände e i ngeb ro «
sind und raubend und plündernd Besitz von >>.
Ortschaften ergriffen . Der Rat der V o l k s b e a » I

tragt en hat gemeinsam mit dem Arbeiter - und So ' daicn ^
energische Maßnahmen beraten , um die deut jß

(SB.

..S -"

Volksgenossen in diesem Gebiete zu schützen .

Vormarsch gegen Bialostok .
D Beelin , 13 . Nov . (Privattel .) Wie der

wärts " erfahrt sind die P o l e n im V o r m a r s ch in
^ ^

tung auf B i a l o st o k. sie wollen sich dann von S u ,
l i t a u e n gegen W i l n a wenden . Das Blatt erkläri : ß

das Bestimmteste , daß Grenzregelungen nach
und Vertrag in aller Ruhe und Ordnung cr!0l

9 (
werde . Niemand in Polen wird glauben , daß die N e i #

leitang der deutschen Republik eine andere Lösung für "

lässig erachte . ^
III _1

Ms Wge in Gsftsrreich -Nnsarn .

Von der österreichischen Kaiserfamilie .
^

WTB . Wien , 12 . Nov . Das Kaiserpaar fuhr mit
Familie nach Eckartsau in Niederösterreich .

Der Beitritt Deutsch - Oesterreichs
deutschen Republik .

WTB . W - en , 13 . Nov . (Nichtamtlich .) Di - N a tion al »
^

sammlung hat in der gestehen Sitzung den vom Staatsrar
«plegten Gesetzentwurf betr . die Proklamation der
ö ji e t r e i ch t j ch c n Republik als Bestandteil der
schen Republik unter begeistertem Beifall ans
men .

Der neue Südslawen st aat . ,
Aus Paris wird gemeldet :^ Haag , 12. Nov . aus p « r >s ibih > gemsiuci . , ^

morgen haben die Vertreter der serbischen Regierung und
des Nationalrak in Zagreb (Agram ) das Dokument 8* 3 f
net , das die Stiftung dos neuen Staates der Serben , „
und Slowenen besiegelt . Der neue Staat wrrd 13 Millic
Bewohner haben . (Frkf . Ztg .)

ZurLageinUngarn . ^
MTB . Budapest, 12 . Nov. Der ungarische Nationalrat

gestern nachmittag eine Sitzung ab, die an sämtliche Siüdte des ^
des die Ausforderung richteten, sofort darüber zu entscheiden , ^
sich den Entschlüssen des ungarischen Nativnalrates anschloß ' ,
nach die künftige Staatssorm Ungarns die Rupublil sein solle.

Zur RüSkehr der Armee Mackensen .
et««*

MTB . Berlin , 12. Nov . (Nicht amtlich .) Nach Meldung
Verb indungsoffiziers in Budapest stellte die ungarische Regie
der 11 . Armee und der Armee Mackensen je sechs Züge täglich
Abtransport zur Verfügung . ^ Jtt<

— Budapest , 11. Nov . Der ungarische Krivgsminister y-1

geordnet , daß die deutschen Soldaten der Arni «« Mackensen
entwaffnet werden .

MTB . Budapest . 12 . Nov . (Nicht amtlich .)
'

Ung . Korr .-^ ^
„Az W " meldet aus Erohwardein : Eine Automobilkolonne ^
Mackensen - Arme « von 300 Autos mit 200 Mann traf vorgestern ^
Ar ad in Eroßwardein ein . Als man den deutschen Soldaie ^
Proklamierung der deutschen Republik mitteilte , brachen '

^
tzurraruse auf die Republik , sowie auf die ungarische
Republik aus . Sie erklärten , daß sie entschlossen Wien, für ~ <ft,
land den letzten Tropfen Blutes vevAeßen , aber für die
Autokratie kein Opfer mehr zu bringen . Mackensen wolle ' r

durch Ungarn ziehen . Seine Absicht sei überhaupt , daß die

schen Soldaten sobald als möglich die Heimat erreichten ^
D . Wien , 13. Nov . <Priv .-T «l .) Mackensens Armtk . j

Rumänien ist bereits auf dem Marsch «. Ueber Kro » ! f
sind 20000 , über Herrmansstadt 35000 und über D 11 '

^
10 000 Mann marschiert . Die aus Serbien zurückkehrenden'

schen Truppen haben vor den nachdrängenden Serben die ß 11

bahn aufgerissen . Mackensen soll aus seinem Rückzüge
keinen Widerstand gesunden haben .

0 *

Aus dem neuen Mn ^ land .
Meuterei der Petersburger Matrose »-

---- Basel , 11 . Nov . Havas berichtet aus Stockholm :

Helsingfors wird gemeldet , daß unter den Matrosen
^

von
^

tersburg eine neue Meuterei ausgebrochen ist . (Frkf - ^

Prinz Friedrich Karl von Hessen 1,11

Finnland . s,
WTB . Helsingfors , 12. Nov . In der Vollsitzung hl3 ci»

tags teilte Professor Jngmann die Antwort des -r ^ jt,
Friedrich Karl auf die ihm angebotene Thronkandidatu
daß er gegenwärtig infolge von Umständen , über die er

bestimme , eine endgültige Entscheidung aufschiebe.

Ereignisse zur See .
Schiffe der Alliierten in den Dardan - l

WTB . Paris , 12. Nov . Havas -Meldung . Das
Torpedoboot „Mangini " unv das englische Torpedoboot » ^
find am 1 . November in die Dardanellen eingefahren , '

fjflP
noch Konstantinopel zu begeben . Die französische £ , ^
divifion in Syrien hat am 9 . Zkovember Alexandrette v

Ein britisches Kriegsschiff versenkt .

WTB . L o n d 9 n , 11 . Nov . (Wiederholt .) Die Adm
^

-

tät berichtet , daß das britisch « Kriegsschiff „B r > - '•

am 9. N «v. in der westlichen Einfahrt der Straße
tar torpediert und versenkt wurde . 3 -

^
und B73 Mann wurden gerettet , 41) P -»s—»-» l?nd er

W « tot « * . 0)
IS . Nov . nisrzcn » 6 Ukr 0.85 m ( 12. NO # . •

Äfft , 13 . Nov . m »Ttent 6 Ukr 1,69 » ( 12 . Nov. b " ? .
ZS « i « n . 13. Non K Mr U,32 » ( 12. Nov. L.s ?
JK «uufrin », 13 Nov. morgens o Uhr 2,23 m ( 18 . Nov . —
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Kadifche Chronik .
- Mannheim , 12. Nov . Der Dollzugswu -^chuh de« Arbeiter -

« oßwtenrctes hat dom Ausschuß vorgeschla -zen , dah die E «-

. Schäften 120 Mann au « den Vertrauensleuten aussuchen und
' selben mit Abzeiä )en und Waffen versehen . Die^e Leute ( in

Sivil ) sollen unsere Truppen dann, wenn sie kommen, empfangen
nach der nachstvn Auslnnftvskllii führen . Von da wertxn sie

^ dt ? schon hergenchteien Verpflegungsplätze hier und in der
uŵ ebung gefuhrt . Dies - 120 Mann gÄten zugleich als Bürger -

'9*. Es wird Je ein Aivlliffj und ein Soldat die einzelnen Sol -
vatenlruppg empfangen , ihnen mit gütlichem Zureden die Waffen

^
>wahm«n und sie nach dem Auswnftsburoau schicken. Man wird

aduvch Ruhe und Ordnung in unserer Stadt sichern , den erschöpf -
«

Jt urtb ermatteten Soldaten mit Rat U7Ü> Tat beistehe » und sie
in der Heimat wieder unterbringen .

$ Mamiheim , 12. Nov . Ein « sehr vernünftige Anordnung

^ we hier vom Arbeiter - und Soldatenrat getroffen , der befohven
w >, daß jugendlichen Personen unter 18 Jahren , sowie Kindern

Betreten der Strohe von abends */»7 Uhr bis morgens 7 Uhr
k.wten ist. Am Samstag kam es von unbesonnenen Leuten zu
Wm Ansturm auf die Bäckerläden, waz dem AÄ >eit« r» und Sol -

atenrat Anlaß gab , vor jeder Hamsterei »u warnen . Die Kon -
jugendlicher Personen beim Besuch von VergniL' gnngsstätten

fch^ gehandhabt - — Am Sonnitag mittag ertönte hier Flie -
waren aber deutsche Flugzeug « , die sich Mannheim

fia fc
1 un^ über der Stadt kreuzten , und zwar kamen sie ans

® Hourg , von wo sie Krüste des dortigen Arbeiter - und Soldaten .
t8 Jin den hiesigen überbrachten -

». S Mannheim , 12 . Nov . Die beiden grofzen Fabriken von

ûhrt.
^ fcn>k Heinrich Lanz haben den Achtstundentag einge -

» Baden -Baden . 12. Nov . Das Krobherzoa»?aar hat mit der

V- d
" Luis« und der Königin von Schweden auf Schloß

den Wohnung genommen .
W ? 12- ^ ot' - Anleitung der Neuordnung in Baden

» a
er ^ >der ein Menschenleben gekostet . Wie wir in der Keh -

. 3tg . lesen , hatte ein auf Urlaub nach Strasburg fahrender Ma -

am
"

«:
011' ^cr Lokomotive die rote Fahne entfaltet . Als der Zug

hi
"

n vormittag hier einfuhr soll vom Kommandeur der
°ngen PIeni ? re Befehl zum Schießen gegeben worden fein . Der

lo,
3' Cl ® ,n ' l Fix mit Namen , wurde in den Kopf getroffen und

» nctölpt . Der Kommandeur Hauptmann Teuer wurde festge-
?t . Cpäjxx bildete sich dann auch hier ein Arbeiter und Sol -
ienrat und die Ruhe und Ordnung wurden nicht mehr gestört .

Die Eicherling der Lebensmittelversorgung
53 Karlsruh « , 13 . Nov . Die Badisch« Landwirtschoftskammer

die Landwirte dringlich , in der regelmäßig geordneten
« vgabe von InnhmirtfifMiHliifien Er,eunniNen in vollem Umfange

^ Fortbestand . . . „ . .
iit \ oon Zivilbevölkerung und Truppen von höchster Bedeutung

mu& alles verhütet werden , was Stockungen in der Lebens -

nelversorgung hervorrufen könnte , da sonst Gefahr für die Er -
w ' Ung on Rlche und Ordnung eintritt .
« . ^ Freiburg , 12. Nov . Dem Ministerpräsidenten (Beiß ist vom

05 *
l"jr n Bauernverein in Freiburg folgendes Telegramm zugegan -

jL? \ -.Der Badische Bauernverein mit seinen 83 000 Midgl edern ist

tn \r* J ' n Verbindung mit den Behörden und den ande en land -

gastlichen Organisationen an der Rettung Badens und der

$ er ra
" ^ badischen Nolles vor der Hungersnot mitzuarbeiten .

-oadische Bauernverein ruft unbe '
ck>odet der späteren Ausgestal -

komm i? badischen Staates und der wirtschaftlichen Struktur der

La !
>
^ dett Zeit dt« Landbevölkerung auf, alles aufzubieten, um das

^ ^ vor Anarchie und Untergang zu bewahren . Wir veranlassen

alle , uns angeschlossenen örtlichen Bauernverein « und yenoflens ^af -
ten sich in Verbindung mit den Behörden der Regierung zwecks Auf -

rechterhaltung der Ruhe und Ordnung und Durchführung der Er -
nährung des Volkes zur Ve rfügung zu stellen .

"

Kundgebung der bad . Beamten und Staatsarbciter .
= Karlsruhe . 13. Nov . Die badischen Beamten und Staats -

arbeiter fühlen , daß für das badische Voll die Stunde gekommen ist .
in der über ihr und ihrer geliebten Heimat Schtcffal entschiede ;', wird .
Sie sprechen die zuversichtliche Hoffnung aus , daß die provisorische
Regierung das badische Volk und unser teueres Heimatland vor

Anarchie , Auflösung und Verwüstung bewahren wird . Um der Re <

gierung die Erreichung dieses großen Zieles zu ermöglichen , treten
die Beamten und Arbeiter in vollem Gefühl ihrer Verantwortung
mit festem Willen auf den Boden des demokratischen Volksstaates
und stellen alle ihre Kräfte der neuen Volksregierung zur Verfügung .

Gleichzeitig treten sie an die provisorische Negierung heran und un -

terbreiten ihr alle ihre Sorgen , Wünsche und Hoffnungen , mit der
Bitte , sich auch ihrer in diesen schweren Zeiten harter Not anzuneh -

inen . Der Herr Minister der Finanzen wird gebeten , der Uebermitt -
ler dieser Kundgebung an die provisorische Regierung zu sein . Der
Verband der Beamten - und Lehrervereine Badens : Trautmann . Der
Verband de? badischcn Oberbeamtenverein : Hauser . Der badische
Eisenbahnerverband : Müller . Der Verband des deutschen Verkehrs -

Personals . Gau Baden : Schwall . Der Landesverband der städtischen
Beamten Badens : Weiler .

Keine Einberufung des Landtags .
= Karlsruhe , 13. Nov . Wie wir erfahren , ist die Einve -

rufung der Landstände zum 15. November rückgängig gemacht
worden . Die Erste Kammer des Landtags wird überhaupt
nicht zusammentreten ! die Zweite Kammer soll keine öffentliche
Sitzung abhalten . Ihre Mitglieder sollen sich zu Fraktion »-

sitzungen in den Fraktionszimmern vereinigen und darin Stel¬

lung zu der provisorischen badischen Bolksregierung nehmen .
Diese Tagungen werden an Stelle des Landtags am 15 . Nov .,
vormittags 9 Uhr , eröffnet werden .

- Karlsruhe . 12. Nov . Die . .Karlsr . Ztg .
" schreibt : „Wie wir

hören , wird hsute von den Arbeiter - und Soldatenräten die Pro -

klamation Bavens zu einer sozialistischen Republik beschlossen wer -

den .
" Wir erfahren hierzu , daß diese Nachricht verfrüht ist. Eine

Entscheidung wird erst in den nfirffbn Tagen erfolgen .

Aus der Mestdsnz.
Karlsruhe , den 18 . November .

!# Der gestrige Tag . wie auch die vergangen « Nacht , sind völlig

ruhig verlaufen . Vorsichtshalber mußten gestern abend die Wirt -

schaften und sonstigen öffentlichen Lokale um 9 Uhr geschlossen wer¬
den . Durch Trompetensignale wurde dies« Maßnahm « an den Stra -

ßenecken bekannt gegeben . Der Arbeiter - und Soldatenrat hat die

schärsiten Maßnahmen getroffen zur vollständigen Aufrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit und Ruhe ; es ist ein ausgedehnter Pa -

trouillendienst in der ganzen Stadt eingerichtet , die Schutzmannschaft
mit Armeerevolvern ausgestattet . Nicht scharf genug kann das ' an -

haltende Herumstehen und Gaffen auf der Straße und auf Plätzen , be-

sonders auf dem Markplatz , geriigt werden ; gerade dadurch werden

Zwischenfälle provoziert . Die Eisenbahn verkehrt , trotz des großen
Andrangs von Militärpersonen , wie seither . — Der Arbeiter » und
Soldatenrat teilt mit , daß er einen Sicherheitsausschuh gebildzt hat ,
der für die öffentlich ? Ordnung , Ruhe und Sicherheit der Stadt sorgt .

--- Der Hauptbeteiligte bei der Schießerei in der Nacht zum
Dienstag war der frühere Sekretär des Kreisausschusses , Matrose

j Klmnpp . der schon vor dem Kriege wegen Unterschlagung eine Ge-

fängnisstraje verbüßte . Klumpp hat sich schon früher zu unbeson -

nen Handlungen hinreißen lassen . Die Urheber der Straßenun -

ruhen in der letzten Nacht werden standgerichtlich abgeurteilt .

X Kolosseum . MctliS JPfliicnttlieotfr wird heute . Mittwoch , den
13 . November , die Origincrlposs .' von San ? Werner „Die Braut niiS
der Ttndt " ? ur Äufführuna brinaen . Donner ? taa folot die Werneriche
Vaucrickomödie Mufikantendeaudl "

. Am JvrettmT. den 15 . Novcm -
ficr wird die Gebirgspässe von SartI MituS „ Der Provcnl 'auer von
Tenernsi -e" aeneben werden . Die Verstellungen beainnen pünktlich
8 Uhr abend ? . lWeiterer Spielplan folatl .

rfr NefidenvTheatcr iWaldstraßcl , Spielplan für Mittwoch . Don .
n« -?ta .i und Kreitaa Viaao Lorken in dem köstlichen Lustsviel „Tie
blaue Mauritius "

, ferner ein neuer ftilm der deutschen Kolomal - Serie
„Tic Heidin von Porotau " . 4 Akte.

Theater , Kon st umd Wissenschaft .

X Karlernhe , 13. Nov . Vom Hoftheat - r wird uns geschrieben :
Eingetretener Hindernisse wegen ist die Aufführung von „Sinisrn "

' am nächsten Donnerstag unmöglich An ihrer Statt gelangt Golts

; ..Schwarzkünstler " zur Aufführung . Die heutige Aufführung ^Meu -

! seruiig " beginnt um >! Uhr . End >e gegen Va9 Uhr ; die Aufführung
von „ SchwarzküMer

" am Domrerstav beginnt um halb 7 Uhr ,
Ende MiO Uhr .

£wurde
Es ist eine mehrere Vierer >>oye >»" mu .u »
schnitt , in deren Mitte das Medaillonoprträt des Künstlers einfiel .! ,'

fen ist. lieber der Säule aber , schwebt tänzelnd auf einer vergoli-e .en

Kugel ei » in Vronce gegossener Pegasus mit schlagenden , hoch,

erhobenen Flügeln und tastenden Hufen . Die Ku ' el , 3 ' rkng und
l Welt , rollt : auf ihr . nicht zur Rul ?e kommend und nicht zum Aufflug

das göttliche Tier . Eine restlos packende , plastische Umfassung de »

Symboleo , das uns Frank Wedekind schien.
LfBWW'AlJ'iJaiB

Auszug auS den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen . 12 . Nov . : Felix Weis von Vormbera . Kutscher

hier mit Pauline wrundel von Bruchsal : Adolf Wiutersin « er von hier .
Dreher bier . mit L ? Iene Lindenmeier von Wössinaen : Bruno Lockner

van KöniaLbera , MagistratSbürodiätar allda , mit Stefanie Hauer von

hier : Josef Nudmnnn v >m hier . Dreber hier , mit Luise Klein von bier :
Paul Haitmann von Straßbura . Kaufmann allda , mit Elsa Mostner
von Lahr : Gustav Lana von hier . Kaufmann bier . mit Katbarina
Zentner von Bruchsal : Peter Kulm von ReiboltLkirchen. Maurer allda,
mit Karolina Hettmannsperner von hier : Wilhelm Brottunn von
Flomborn . Kranensubrer in Main, , mit Maria Leillch von Lauben »

^
Geburten , g Nov . : Wilhelm Peter . Vater Ernst Schumacher . Taa »

löhner : Frieda Gertrud Emma . V . Karl Zimmermann . Kaufmann .
— 10 Nov . : Nuaust , V . Num6t Höver . Kimmermann . — 11 . Nov . l
Otto Willi . V . Jakob Vrendcl . Fabrikarbeiter : SUdeaard Maraarete .
V . Ferdinand Wilhelm Körber . Techniker . . .

T -desfälle . IN . Nov . : Geora . alt 3 Jahre . Vater Geora Weißen «
born. Modelleur : Margarete Stürmer , alt 7b Aahre . Witwe von ?!o -
bann Stürnier . Oberranaiermeister . — 11 . Nov . : Scheftel Poritik »,
Kaufmann . Ehemann , all 62 Jahr « : Gertrrrd ^ alt ^ Monate 28 Taae ,
V . Philipp Drelier , TaalöHner : Lina Weikum . alt 7S ?!ahre . Ehefrau
von Wilhelm Weikum . Werkstättenaufseher a . D . — 12. Nov . : llda
Müller , Werkaufseher , Ehemann , alt 63 Jahre : Geora Noske,
Kaufmann . Ehemann , alt 33 Jahre .

Becrdin » nk?zeit und Tranerhau ? erwachsener Berstorbenen .
Mittwoch . 13 . Nov . . M2 Uhr : Otto Grhrke . Fahrer , Res .»La, . 7 . —»
2 Uhr : Margarete ' Stürmer , Oberranaiermeisters -Wittve , Körnerstr ,
Nr . Lv . — HS Uhr : Frieda Makert , Mud . m«6 „ Luisenstr . < —

Uhr : Lina Weikum . WerkstättenaufseherS - Ehefrau . Sckübenftr . 6.̂
— 3 Uhr : Franq Kleindienst . Lokomotivhei»er . Werderstr. 44. — K4
Uhr : Marie Vetter . BautcchnikerS - Ehefrau . Gerwiaftr . VA — 4 Uhrk
Geora Blum . Hotelier , Kreunstr . 33. — ^ 6 Uhr : Friedrich Web»
Hilfsheizer . Scherrftr . 18.

Auswärtige Todesfälle .
Zeutern . titu « Plav . Hauptlebrer a. D . . 72^ Nabr « alt .

ki« rre «,tr »L « Telephon 2502.

Pola Negri
in ihrem großen Filmwerk

»Mania ".
Schauspiel in 5 Akten.

9er pmisgelrönle SM
Lustspiel in 2 Akten. 18422

öas malerische Pegnitz-Ufer.
***«i«tii*ii ltltltM(IMfailtaill(V((aa(((ia(ll (r(tMlltinaaasaaitMM(IM

Letzt » Verstellung abends v«n 9— 11 Uhr.

^
Pjedrls &ishof , im grossen Saal

ksMIMlli
!®eute Nittwooh 4u . 3Uhr abend ?

nachm . 4 Uhr Familien - und Schüler -

y Vorstellung bei kleinen Preisen ,
"""verkauf nur im Restaurant Frie richshof

Ton 11 — l Uhr und ab 6 Uhr abends .

^ sgherzsgliljles Soliöeatcr zu Ksrisrube
e Mittwoch , den 13. November 1018 ."wStagmiete Nr . 10 . Neu einstudiert

M o us erang ,
Lustspiel in fünf Akten von Emil QSütt

,a" <» 7 Ubr. Ende gegen ' /, 1» llhc .

Bekanntmachung .
Bei der heute durch den BürgerauSschuh vorge -

nommcnen Eraänzunasivalil zweier Mitglieder in
den BerioaltunaSrat oer Karl Friedrich - , Leopold -
und Sofien - Stiftung an Stelle oes mit Tod abge -
aangenen Priv . Phil . Bömberg und de» ausge -
schiedenen Med .- RatS Dr . W . Bahr wurden mit Amts -
dauer bis 24 . Januar 1919 gewählt :

Herr Hoffchloffermeifter Ernst Blum .
Herr Oberrechnungsrat Emil Mnser .

Di « Wahlakten liegen vom 13. d . Mt » . ab während ,
8 Tagen im Nathans , 2 . Stock Zimmer Nr . b8 zu
Jedermann ? Einsicht auf .

Etwaiae Einsprachen oder Beschwerden gegen die
Wahl müssen innerhalb dieser Frist bei un » schriftlich !
oder mundlich zu Protokoll mit lofortiger Bezeichnung l
der Beweismittel eingebracht werden .

Karlsruhe , den 11. November 1918. 18427
Der Stadtrat .

Kisch -Lothrillger!
Zweck « unverzüglicher Heimbesörderung

bitten wir die hier anwesenden Elsaß -
Lothringer , sich heute abend , den 13 «
Rovemder , Punkt 8 Ni)r, im Saale
der Bier Jahreszeiten , Hebelstr. 23,
einzufinden. ®3678ig

W Biaisi üliillir Barlts Kiiz.

COLOSSEUM
Waldstraße 16/18. Telephon 1938.

im ?iii>iiniiiiii .i .njin iiiiiiniiiniuni ii ii iii ii iini >iiininiiuiimni i

Meth ' s Bassrntheater.
SPIELPLAN :

Mittwoch , den 13 . November 1918 :

Die Braut aus der Stadt.
Posse m 3 Akten mit Gesang und Tan*

von Hans Werner .

Donnerstag , den 14. November 19181

S
'Musikantendeandl".» »
Bauernkomfidie mit Gesang und Tanz

in 8 Akten von Hans Werner .

Freitag , den 15 November 1918 i

WMkl
Gebirgsposse mit Gesang u . Tanz in 4 Akten

von Hart ! Mit' us . 13407

Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.
Weiterer Spielplan folgt .

Empfehlung.
Zur Anfertigung von Möbeln aller

Stile nach Zeichnung , sowie sämtl . Re¬

paraturen empfiehlt sich
HlGfeeQschrelnerel

Karl Jentgen
Kronenstr . 17 a.080722 .2 .1

Weisskraut
fr sch eingetroffen . »36741

Karl Öaiser Nachfl . ,
© artenftr « » e B8 . eintiang Lessinaitrafze .

r Statt Karten . B36794

Bruno Lockner
Stefanie Lockner, g*b. Hallet

Vermählt*
Königsberg i. TV. Karlsruh«

12. November 1916

Achtung ! Zigarren!
20000 « Untren mö RMMM

im nanzen und kistenweise preiswert abzugeben .

Soblesinger ,
Erbprinzenstrast « 28 , II . SB36663

| ® Besonders Alaska - Fuchs »v
' ? r »owie alle andern Pelz -Arten

empfiehlt wirklich preiswert.
33 Nur Kirkel 32S

I Treppe hoch. W. Lehmann. 10507

ililNIIIIIIIIli
(vrn .̂ ihriftiß werd . rasch u . preis « , annefertiflt in d .
ölllivlvricie Druckerei der . .Badische » Presse " .

/

Luxeum Lichtspiele
KaisertlraBe 168. Telephon 3985 .
■•■iiiiiMiimiiiMMiiiiimiiMMniamnwtHmiMiiiiMiiiiiiiiiiiiiiii

Eva May
die Tochter der beliebten Künstlerin

i j Mla May l . ■

In ihrem ersten großen Filmwerk

Erträumtes Glück .
Der Roman einer Liebe in 4 Akten .

Die blonden Mädels
vom Lindenhof .

Lustspiel in 8 Akten nach dem gleichnamigen
liühnenwerk. 18424

Hauptdarsteller :
Conrad Dreher

Melita PetrI
Leo Peukert .

•HltllllHIlHIIHHIlHIIIHIIIIIIIIMMIillUiauiUmilUlllllinnill
Letzte Vorstellung abend * von 9—II Uhr.

Verein ehem .

bs !>. selber

M
Dragoner .

Unter dem Protektorat Sr .
Gr. Höh. Prinzen Maximilian

von Baden.
Nächster

VeremS ' Abend

nm DonnerStna . den 14.
Novbr ., abends 8 U !>r .
im Vereinslokal »Reichs »
kanzler "

, Ecke Karl » und
Amalicnstras '. e .

Negimenis - Nameraden
sind freundl . einaeladen .

Xtt Vontaiid .

LeiwrMKAen
in allen Größen , zu
10 Zentner Trankraft ,
sind wieder Dmrcili ^ und
einpfiehlt 12(342. 10 .7

And . JOrc ,
Amalienstr . 59 , Karltruhe .

ja Weihnachts - , NeujaLrs -,
a Geburtstao - , B .umen -, Lic -
w beskarten 4 . 5 , 6 , 8 M%
o EinlegekärtchentOr We:h-
3 nachissendg . 2 Jt .
E . Epp , Schütrenstr. 47.

Wer übernimmt an -
fancis Dezember

A m z u g
von 4 Zimmerwohnung
von hier nach München
und zu welchem Preis ?
'Angebote mit . Vir . Ü33C743
an die © eichäji " fülle der
„ Badischen Preise " erb .

Fliege .
SBfldie ifrnrL Tamilis

würde ein tiiJii riges Mäd¬
chen — Zöalbivaisc — d.' ssen
Mater einbezogen ist . a»^ en
monatliche Bergiirun « in
l .eoetzolle < slege nkl>» ien.
In ftwfie kommt Karls¬
ruhe dez « . 25 km Unineg.

Ängeb . unt . B30745 an
die »Bad . Presse ".



Kette 4 ,
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Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden u . Bekann¬

ten machen wir die traurige Mitteilung ,
daß unser lieber , treubesorgter Gatte ,
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel

Udo Müller
Werkaufseher

heute n * cht Im Alter von 64 Jahren
nach längerem , schwerem Leiden
sanft verschieden ist . B36738

Die trauernden Hinterbliebenen :
Babette Müller Witwe .
Udo Müller , z . Zt . im Felde .
Anna Boess . geb . Müller .
Frieda Müller , geb . Maas .
Friedrich Boess , z . Zt . im Felde

und 3 Enkelkinder ,
Karlsruhe , 12. November 1918.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag mittag 2 Uhr von der Friedhof -
kapclle aus Statt .

Trauerhaus : Scherrstr . 21 , I.

| |

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß
mein lieber Gatte , unser guter Vater

Karl Adolf Heck
Bierfuhrer

uns Montag abend im Alter von
54 Jahren durch einen Unglücksfall
rasch entrissen wurde . B36734

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Karolina Heck, geb . Appenzeller .

Karolina Heck.
Karl Heck.
KStchen Heck.
Anna Heck.
Emil Heck

Beerdigung : Freitag , den 15. No¬
vember , mittags 3 Uhr .

Trauerhaus : Beiertheimer Allee 18 .

fflä
Statt Jeder besondren Anzeige.

Tieferschüttert teilen wir Freunden und
Bekannten die traurige Nachrieht mit , daß
nach dem Willen Gottes mein lieber, treu¬
besorgter Mann , unser lieber, herzensguter
Vater, Bruder , Onkel, Schwager u . Cousin

im Alter von 62 Jahren , gestern nacht
nach langem , mit großer Geduld ertragenen
Leiden , doch unerwartet rasch von uns
geschieden ist. B36778

Karlsruhe , den 12 . November 1918.
Die tieftrauemden Hinterbliebenen :

Familie Poritzky .
Die Beerdigung findet Donner tat , den

14 . d. Mcs., vormil 'ags "/,12 Uhr , vom
Friedhof der Isr . Beligionsgusellschaft au «
statt Blumenspenden dankend abgelehnt.

Dad ! fche presse . Mittagblatt . Mittwoch , den IS . Nov . 1918. Ux . 53f - 1

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten . Freunden und Be¬

kannten die iranrige Mitteilung, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , meinen
lieben guten Mann, unsern treubesorgtenVater, Sohn,Schwiegersohn , Bruder , Sehni¬
ger und Onkel

Sergeant

Jakob Friedlich Bott
Metzger und Wirt

gestern nachmittag u -n ' 1,2 Uhr nach kur¬
zem schwerem Leiden , das er sich im Felde
zugezogen hatte , zu sich zu rufen.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :

Die Gattin : Anna Bott , geb. Müller
mit ihren 2 Kindern .

Malsoh, Amt Ettlingen , 12 . Novbr . 1918.Gasthaus zur Krone. B36795
Die Beerdigung findet am Donnerstag

nach der Ueberführung in Spieselberg statt .

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , d ?. ß mein lieber Mann , unser guter Vater ,Bruder , Schwager und Onkel

Christian Fellmann
Gutspächter

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 46 Jahren
sanft entschlafen ist .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Anna FeHmann , geb. Mörsch,

mit ihren Kindern .
Menzingen , den 12. November 1918. 5449a
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2 Uhr statt -

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Hinscheidens

unseres innigstgeliebten Sohnes und Bruders

Dl Arthur Kaufmann
GroBh . fauinspektor

erwiesene herz ! che Te Inahme sagen f -ir
unseren aufrichtigen Dank . B3C7M

Ida Kaufmann , geb . S 'jauß.
Ludwig Kaufmann .

Karlsruhe (Baden ),Frankfurt a. M „ November 1918.

WelcherSchneider
ändert Herrenkleider um ?
Wefl. Angebote unter Nr .2336748 an die Geschäfts ,
stelle d . Bad . Presse ervet .

Verloren
kleines , runde » , schwarze »
Emailmedaillon , innen
die Bilder meiner Kinder ,
Montag zwischen 11 und
12 Uhr . Da Andenken ,bitte gegen Belohnung
abzugeben 13420

Sel,Io » pl « <, 7 . III .

Verloren
am Freitag abend , 8 . dS .MtS . , von Darmstädter
Hof bis Karl » Wilhelm »
straße 14 eine schwarz « ,kalblederne Brieftasche
mit Ausweisen , Photo -
araphie des Besitzer « und
Mk. 100.— in 2 60 jt .
Scheinen in besonderer
Ledertasche .

Der Finder wird gebeten
um Rückgabe gegen 15 Mk.
Belohnung 13439

« arl - Wilhelmstr . 14.ebener Erde .

Hauskauf
In der Nähe vom Lud -

wigSplatz Karlstraste bis
Hirschstr . mit heller Werk-
statt zu kaufen gesucht .
Off . m . Preisangabe an die
„ Bad . Presse " erbeten uNr . mtmi .

Wer verkauft
sein HauS , auch m .Bäckerei ,Konditor . , Metzgerei .Wirt -
schaft oder sonst. Geschäft
hierod . Umgeg . Selbstverk .
schreib, an den Verlar deS

TcrkanriOIarkt
lsrankiurt a . M . . " " a

HabSburaerallee 28 .

Zu kaufen ßefnriit !
<Ynt erhaltenes

Mechaniker- und
Schlosser - Werkzeug
gegen Barzahlung .

Angebote u . B3677S
an die „ Bad . Presse " .

Guterhaltene
TM-Au6sla!tM

zu kaufen gesucht . Gefl .
Angebote mit PreiSana .
unter Nr . B36773 an die
Geschäft » ,

't . d . Bad . Presse .

WErifhöp7
noch gut erhalten , zu kau »
fen gesucht . Genaue Be -
schreibung desselben , inS -
besondere Angabe der Ver »
gröherung , deS Zubehörs
und des Preises an Oscar
Wahl . Nastatt , Oaiscr -
strafte 47b . erb . B36M1g

Gut erhaltener brauner
Velourdut . sowie hüb -
scher Pelzkragen zu lau -
fen gesucht . Angebote
mit PreiSaniwbe unier
*836723 an die Gesckiä ' tS-
stelle der „ Bad . Presse " .

Suche einen eleg . gedr .
Vi .vveuwaaen aus bes.
serem Hause zu kaufen
unter B36776 der . Bad .
Presse " .

MsmW aö. Nam
wenn auch unmodern , aber
gut erdalten , »u kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . B86751
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ".

Haus
zu verkaufen .

In schöner westl . Lage
der Stadt ist ein Haus
mit schönen 5 Zimmer -
Wohnungen preiswert zu
verkaufen . Angeb . unter
B36737 an die Bad . Presse .

Kaus
mit 4 Kimmer Wohnung ,Hof u . Garten , billigst zu
verkaufen . Angebote unt .Nr . B36786 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Pserd ,
mittl . Schlag , zu ver -
kaufen . 13429 .3 . 1Hfllner ,

Erünwinklerftrah « 7.
kin AuiseWerö

m . Wägelchen u . Geschirr
u . ein Spitzkumet zu v ? rk .
Götz, ©5tlieitr .41 .©. 9336737

Schönes Piano.
Friedeniware , weg . Platz -
Mangel billig zu verkauf .
Schuster . Verkaufst ., Lud -
wlg - Wilbelmftr . 18. B««,»

Zu verKausen :
ein vollständiges , neneS
Schlafzimmer , 1 Wohn -
zimmer , 1 Fremdenzim -
mer nebst Kücheneinrich -
tung wegen Aufgabe des
Haushalts sofort zu ver -
kaufen . Die betr . Woh -
nung von 4 Zimmern kann
mitgemietet werden . An -
zusehen mittag ? v . 12—3
und abends von 6 Uhr ab .
Zu erfrag , unt . Nr . B36731
in der Geschäftsstelle der
. Badischen Presse "

. 2 . 1
Eichenes

Speisezimmer
zu verkaufen . Zu erfragen
FrauPo '
Nenchen

rauPostassist .Schirineier
Baden . B367gi >

Schlafzimmer
Wohnzimmer , Küche, Bad -
einrichtung , GaS . Salon -
garnit ., Salonkronleuchter
Wohnzimmerlampe . Hän¬
gelampe , Teppich, Teewage
Spiegel , m . Konsole , sonst,
verschiedene Möbelstücke ,alles sehr gut erhalten zu
verkaufen . B36797
Adlerstr . S . IT. beiKotkowskj.

Zu verk . : Fast ^ eueS
Dertiko . schöner Bücher -
schrank . Pliifchdiwan ,
Schreibtisch . kompl . Nett ,alle » billig . E . fröhlich .
Ilhlandstrafte 12 , Part .An. und Verkauf . 8336740

Lillig libmelikN
eine eiserne Kinderbett¬
stelle . sowie ein vierrädr .
Handwagen <fast neu >.

Kniferstraßc 53 . HtbS . ,B3672S 1. Stock rechts .

lOiiii ^ rS
Zwei vollständ . Betten

ein Kleiderichrank , Tische
» . Stühle bill . zu verkauf .
I . Noliold , Schlilze» s!r . 52
( Möbelbandlgj . « 36715

Einige aufgerichtete
1? fll ( « M 2 Vertiko , 1 Trü -
ovl ' tll ) mo . Tische und
Stühle , Schränke sind
billig zu versauf . Arnold
Schar , An - u . Verkaufs -
geschäft , iK<nIb5orit *Ftr . 21 .

Zu verk . 1 Sofa , große
Puppe , 4 Bilder , 2 Bett -
decken und 1 Badzuber ,
befcolagnabmefrei . BWoo

griicffelftr . 38 . 2. St .
Schöne Waschkommode ,3 Paar lange Fenstervor -

hänge w . Platzniangel zu
verkauf . Augartenstr . 49,2. Hlhs . 2 . St . . b . « reifer .

1 Bettstelle mit Rost , 1
eis. Waschtischchen, 1 Zieh -
Harmonika , Bücher zu
verkaufen . S036761

Nuitöstraße 33 . part .

IS
B |07S» Kl

gut erhalten , zu
verkaufen .

Kaiserstr . ö7. 1 Tr .
Ein gut erhaltenes
Kerteil -FgtzrrO

aus Privathand gegen
Barzalung zu kauf . ge -
sucht . Angeb . m . Preis
unt . Nr . B36780 an die
„ Bad . Presse " erb .

W ! « feW Ä
ofen zu verkaufen . B'^ '

^ chiibenstrasie 55 , I ' .

Seegras-Matratze
zu verkaufen . B36756

Nlnmenstr . S, part . r .
Ein gebr . Kanapee , fast

neu , ein Küchenschrank ,
mehrere Spiegel billia zu
verkaufen . B3I57I6

Marien strahe 31.

Mi . SeIl.?S "Ä!
Tisch , sowie verschiedene
Möbel zu verkauf . B ^«?, ,Schillerstr . 27, pari .

©aröeroöeffönöer,
für Friseur , Wirtschaft o.
d. g . passend ? billig zu
verkaufen . B3674S

llhl - nbetr . 11 . in . lks .

MOWNi
Fabrikat Jca - Dresden ,9X12 , Gelegenheitskauf ,Friedensware , wenig g?>
braucht , mit Kassetten und
Metallstativ , zum Selbst -
kostenpreis verläuflich .
B36783 Bauer .

Maxaustrafte 36.

Mer kMilkerd
beinahe neu , zu verkaufen .

Schützeustrake 53 . Hof .

»lÄßifiloifetW
wie neu , zu verk. 8336802
Sritiihtnftr . 53 . Sth . part .
fiöfA aufs Land zuSieiv verkaufen . B3S793

GchiNerstr . 4 . Hof

Gaslüjler
zu verkaufen . B36774

Peilclienftr . 20 , 4. St .
Ss'i . sfeinmechaniker -

Drehbänkchen
in gutem Zustande
preiswert zu verkauf .
Anfragen unt . B36768
an die „ Bad . Presse " .

PrLlfchjattel ^
Dienst und Zivil , Zaum -
zeug mit Vorderzeug ,Trense , Marschhalfter . 2
Unterlegdecken u . Sattel -
bock , alles tadellos erhal -
ten . verkäuflich Leopsld -
strahe l». 2 . St .. beiKift ,
1—6 nachm . 8336777

MVßMuil Zirka 600000Blatt
weis; . Durchschlag -
papier , 50 Karton

Kohlepapier . 10 Dutzd . Farbbänder 13 u . 16
mm . 10 wenig gebr . Schreibmaschinen , 10
neue Schreibmaschinen , alle » weg . Räumung
aukergew . billig abzugeben . Anfr . erb . <1 /? ,
üokf.Kai-Iseuii «!.S. ,Tel .5l41,DougIa » ftr .7/ » vt .

1342 -

Nahmaschine
Singer Zentral Boblin

Rundschiff , so gut wie
neu zu verkaufen . B36736

Kirkel Ni . S.

M «Mke
nur 75 Mk . zu verkaufen .
B36804 Schiitzenstr . 5\ II .
Ei .e
neue
abzugeben . B36789

i^ isenlohrstr . S , 1 . St .

ZWüMMg
mit Kasten uni >

■vivmw , Mandoliue z »
verkaufen . B36675

Wilhelmstrak - ^ ;17 . I.
Klavvivo - tiv gen und

Kinderttavpftuhl billig
zu verkaufen . B36760
Wer ^ erplat , 4 « . III . Ifs ,

Zu vci kamen : 1 - uteri )
Kinderlieb waa . . I Klapp -
svortwagen . 1 älter , « ofa ,
1 fast neuer Spiegel und
I « itrf :en ! ri><ut . B36785
Alles sehr bill . zu verkauf ,in der Nnits 'trake la ,

1 . Stock rechts .
1
m . Matratze , gut erhalten ,zu verkanten . Henckel .l '̂olt ?eslr .2,5 ?ad !»ttrn 'aus .

Blauer Spo - twagen »i .
Dach zu verkauf . B387 ^8
Beiertbein , Alle ? 5, rechts .
Fait neu . P . ppeuwa « «» .
Puppenzimmer u . Bup -
peniüche z . verk B36744

Näb . Noonkir . 30 , 1.. r .
Äoli linder , zweisitzigen
bill . zu verkauf . B3 >̂742

^ unsenstr . 1 ? . 1 .

Vier seliöns Nssto in
und Batist unter

dem Anschaffungspreis von
Privat zu verkaufen .

Anfragen unter g36375g
an de Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erliefen.

S ^ -Iv . Damen - Ceiden -
I? ilß - Hut . neueste Form ,
billig zu verkaufen .

B36747
S <-->iiti ? nstr . ! «; » . 3 . St .

Moderner lila - Samthut
billig zu verkaufen . Zu
erfrag , unt . B36758 in der
Gefchä ftSst. d. Bad . Pres se .

Bill , abzugeb . : neuer ,schöner , schwarz . Schulter -
kragenpelz , neuer , dunkel -
grüner Velourhut , neuer ,seid. Damenregenschirm ,ein Paar färb . Vorhänge ,jeder 3' /, m lang , 115 cm
breit . Kaikerftr . L27 . Hof .links , 1 Treppe . BL67S8

Forchtieim .
2 Paar große , altdeutsche

Wollvorhänge zu verk.
B, »7«> Huuptstr . 4g , part .

Zu verkaufen
ein langes Bauseil mit
Flaschenzug , 80—100 Ztr .
Tragkraft . sowie ein
Halkeufalzhobel .

Zu erfragen Ettlingen ,
Wilhelmstr . 3. B36726

Kleiner Posten
Zigarren ^

prima Ware krankheitS -
halber zu verkaufen . Wo ?
sagt unter Nr . B36753 die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse "

. 2.1

kwm Zweiten
(einige Mille ) abzugeben .
Näheres unter Nr . B36782
in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erb .

Welschkorn 30 Pfd . zu
verkauf . Luisenstraße 58,
StSSer . « 36766

Tin Fox -Kund
gesund u . kräftig , in gute
Hände abzugeben . Preis
80 Mk. Angebote unter
B36788 an die GelchäftS -
stelle der „ Bad . Presse " .

frier,
Rüde , und ein Zwerg -
schnauzer . Rüde , sehr
wachsam , scharf , zu verkf .

IZ . [ tupp , 5)36791
Krieastr . 60 , 2 . Stock.
LäuferictNvein . 1 Zie¬

genlamm und 1 Ziegen -
Zuchtbock . 8 Mon . alt , zuverk . v . 5—7 Uhr . B36718
Werftner . Körnerstr . 33.

Berkauf « weiße gute
Milchiaauenziege .
B36767 Waase ».

Goethefiraße KV.

2 Gänse
abzugeben . WielaudtNr .Nr . 14 . Hof , b. Braun .

WilMk -Zeichnkl
sofort gesuebt .
unter Nr .

Angebote
B26717 an die

GeschäftSkt . d . Bad . Presse .

Sieh - Geiger
und

SsrtnoniatttFnicIer
für I» Salonorchester ge .
fncht. Angeb . unt . B36764
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Preise" erbeten .

Gewagtes graulein ,
im Verkehr mit bestem Publikum vertraut , fu^ '
durch die Verhältnisse gezwungen , Stelle al «
fauaSdame bei Arzt . TelepKonifiin , KilialleiteN »
(Branchekenntnisse in Schuhen ) oder dergl . . ,Angebote erbeten unter Nr . 5336714 an die ®e
schäftsstelle der „ Badischen Presse "

. 1

Köchin
gesucht für sofort oder
später . 13423
FranL ? vt <.Beetbovenst .l >
Keiucdt in t»)cschäftc'ha » s
für sofort oder später ein
tüchtiges B36735 .2

AileimNiiikii .
Gute Zeu -inisse erfordert .
Näheres Wclyienür . 17,

1 . Stock link » .

OrSenlliches
Mädaien

für sämtl . Hausarbeiten
bei gutem Lohn sofort ge-
sucht. 13425 .5 . 1

Zimmermann ,
£ - rt>ne >ftra - e Ä4 .

gWßeces Mchen ,
womögl . vom Lande , auf
sofort od. 1 . Dez . gesucht .
Demselben ist Gelegenheit
geboten das Kochen zu
erlernen . B36750

W » l " t>ornstr . 25 , IN.
MS -hen

ein fslIwWcn
sofort nciarbt . SS36771

tlote ! Grosse .
In kl . ruhigen Haushalt

(2 Damen ) ein treues"
>«Wlt ??ZKÄÄ"

Westendflraste KI», part .
B36732 b . v. Schilling .

Ordentliches Mädchen
zum Servieren , das vor -
mittags Hausarbeit mit
verrichtet , sofort aesucht .

Näheres Hirschstr . 87 .
Wirtschaft . 9336669

Luche für sofort oder
später fleißiges 13360

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit .

Kreuzktrafte H . 3. St .
Gut empfahl . Mädchen

zu2Dameu gesucht . Bs. ™
Mathysir . lS . 1. 3—5 U .

Schneiderin
die auch ausbessert , für
etwa 14 Tage aufs Land
gesucht . Angebote an die
„ Bad . Presse " unter Nr .
B36784 .

Einlegerin
für Tiegeldruckmaschinen
stellt sofort ein . 13421

DoeriMihe MMmi
Nmalienstratze 8 .1^

Tüchtige Monate «
od . S undenfrau

für sofort gesucht . Zu
erfraien B36762
t? rbvrin,Nr . « N . i . Laden .

(besucht w ' ''^ sof. eine

M > liiiS W '.!S!lrcl!.
Melanchtoii str. 2,1 . B »»»>

für 2 mal wö-
chentlich einige

Stunden gesucht . B36775
Meyer, Herrenstraße 22.

Zum 1. Dez . sucht junge
Frau

mit bäh . Schulbildg .. gut .
Handschr . u . Kenntn . in
? tenogr . und Maschinen -
schreiben Stelle auf Büro .
Gefl . Angeb . u . B36800 an
die „ Bad . Presse " .

Junger Mann .
allgemein und literaris «
gebildet , schriftst . tdtifl «
sucht rassende Stelle >
VerlagS - oder Sortiment
buchbandlung .

Anfragen unt . ©36801
an die Geschäftsstelle »e
„ Bad . Presse " erbeten ^ -

iiürMadchen ?»
lKnegerkind . Salbwal ' '
wird leichte Stelle
Dame od. kl . Familie « tu
Für ihre I3jähr . S -t>we >><
wird liebev . llnterknni
gesucht gegen etwas
nütung , wo sie im Hou
halt mithelfen kann . ^
geböte unter Nr . B3K76»
an die Geschäftsstelle de

Bad . Presse ' '

i! Zimme ^wo ^ nu - a ? !
Küche und Zudebdr wenk
Todesfall auf 1 . DeM
zu vermieten . „ „ ccoi

Zu erfragen 5»3663?
Winterfraf »* 17,

®ul niiL 3i| f&
zu vermieten . «836807

Lritini ' ffr . 46 . a ®!x
Ein gut möbl .

und Schlafzimmer
zu vermieten .

Karlstrah « 6 . pq£b~J
Kein möbl . Zimmer

ist in ruhigem , sauberem
Haushalt an ^ ess . , rub >g-
Herrn auf 15. Nov- L,vermieten . ®?P7m

;Wnt>dif « r . g « . TT. l ' gls

mit Pension in g.
auf 1 . Dez . zu vermiett ■

Zu erfrag , unt . B3S7»»
in der ..Bad . Presse . -

farienlir.
ein schönes Zimmer »
vermieten an Fräulew .̂
Akademiestr . 32 .
nächst der Hauptpost , pu
möbl . Zimmer bilna .i ;" ^ mieten . B3LV

» a,serstr .ll2 . lTr . . !wob « '
und Schlafzimmer , «u
nu bliert , an einen
au f sofort zu verm .

crtiiifintftr . 4. St .,
ein gut möbl .
zu vermieten .

Wolbtiornfir . 28a , 8.
gut möbliertes il «"?1®; ..
mit 2 Betten sogIci™

7L
vermieten . B367»^

ForchHieim -
Möbl . Zimmer z- v« " -

Vsctot Hauptstr . 49 , V\

Such « sofort
3—5 Zimmer-

Wohnung .
Mitte Stadt . Parterc «.
oder 2. Stock . m ?67S»

Angebote unter ^
an die Geschäftsstelle
„ Badischen Presse . ^

Kaufmann fu '® * 5»
'

möbliertes IimM
Nähe Müblburgertor ,
mit Pension . PZ5-!a? gS
geböte unter Nr B36™
an die Geschäftsstelle

et i,.„ Bad . Presse "

Besserer Herr s" <l>t A
sofort oder später unq «

^
schön möbl . Parterre, ' '»
mer . evtl . auch 1.

Angebote unter B3v .
an die Geschäftsstelle
„ Badischen Presse

Residenz '
' Theater
Waldstraß ®'

utiiiiiiiiiiiiiiiiiiitmiiiiiiiiiifinuiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu11

Mittwoch bis einschl. Freitag-
iiHtititfiiimiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiii

von Paratau .

Drama aus 2 Erdteilen
in 4 Akten. 18816


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

